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bem Sobten ju finfen, unb etft bem Hauptmann
Haften gelingt e«, bfe cbrwürbfge [Reliquie biefem
Ò,b,aoi ju entretfen. — Si« auf 30 Schritt brängen
bie legten Haufen an ben geinb heran, ber nun
aber mit erbrücfenben Süiaffen fleh auf fie wirft, unb,
übetwältlgt fm legten »crjwelfelten [Ringen, werben
fte bie blutig erfhittene Höbe wieber btnajjgebrängt
— ihre jablrelcben Sobten al« ftumme Seugen weft*
Pbälifcher Sapferfeit auf ber Höhe jurücflaffenb.
3egt wirb auch Dberft Srlren jum Sobe getroffen,
Dberfilieutenant ÄalinowSft finît febwer »erwunbet

ju Soben, erbarmung«lo« wüthet ba« ©ebneflfeuer,
unb al« bie wenigen SRefte burch bie Schlucht hin*
burch wiebet ba« Sfateau gewinnen, wetben fie »on
ben ©ranaten unb SRitraideufen gerabeju weggefegt."

SDie anberen Sataidone bet Stigabe hatten fein
beffete« Scbfcffal. SRur wenige bunbett SlRann fan*
ben ftch am Slbenb wiebet jufammen. SDa« 16. SRe*

giment hatte einen Setluft »on 29 tobten, 21 oet*
Wunbeten Dffijieren unb 1200 SRann.

Slucb in bem Slugenblicf, wobetUnfad ber Srigabe
SBebed eine adgemeine Äataftropbe betbeijufübten
btobte, wenbetebieSlufopfetung ber Äaoaderie baSUn^

heil ab. — Sluf bem aufetften rechten glügel war ba«

72. [Regiment feinen getingetn Setluften ausgefegt.
©S oetliett feinen Dberft fiedborf unb betbe Sa=
taidonSfommanbanten unb fämmtlicbe Hauptleute wer*
ben oerwunbet. 3n wenig SRinuten haben 2 Sa*
taidone 27 Dffijiere unb 761 SlRann oerloren. ©rft
bfe Stacht fegte bem furchtbaren Äampfe etn 3*el.

Seifpiele ju SDifpoftlionen für fleinere felbbienfh
litbe Uebungen. SRit 3 Slänen. Seipjig 1873

Sucbbanblung füt SDitlitätwiffenfcbaften. (gt.
Sucfbatbt.)

Sei jebem ©efecht fommt bie adgemeine ÄtiegS*
läge, bet fpejlefle 3wecf beS ©efeebte« unb bie

SBabrfchelnltcbfett be« ©rfolge« tn Slnbetracbt. Sei
gtieben«übungen wirb meift nut ben beiben legtetn
Slufmet ffamfeit gefebenft. SDtefe« tft ein SRangel.

gür jebe aueb bie fleinfte felbtienfilicbe Uebung foUte

ftete eine adgemeine Äriegelage angenommen unb
bie Segrenjung ber befonbern Serbältniffe angegeben
werben. Slu« benfelben fann ber eti>jelne gübrer
etne SB-tffamfcit b^lettcn, welche bet SBaf tebfett

entfprtcht, unb e« wirb ihm fo ein entipreebenber
Spielraum für feine Sbätigfeit geboten. (SS bat
jeboch feine befonbern Schwterigfeiten, folebe Sup*
pofttlonen aufjufieden unb oft werben Slufgaben
gegeben, ju benen in SBirfttchfeit gröfere Sruppen*
förper, al« ble jur Serfügung ftebenben notbwenbig
wären. 3n oorliegenber Srofcbüre werben 27 oer*
fcblebene Seifpiele oon Ärieg«lagen gegeben unb bie

SBicbtigfeit be« ©teden« be« Serbältniffe« bargelegt.

©iiigtnofftnfcbaft.
SunbtSftaW. ©et Sunbe«tatfj tjat butd) Sefdjtu)} »om

25. b. Sii. ten .fjrn. efrgen. Oberften Süjbergei in Sangcnttjat,
an ber ©telle bc« oerjtorbenen ajtn. eibgen. Dberjten Scanuel,

jum Dberaubftot ber eibgen. Slrmee ernannt.
Äabettenntanöbet. ©et $erbft mit feinem ©emcfterfdjluf)

ber ©djulcn bat un« bie übltdjen aSancpet unb Saraben bet

Äabetten gebtadjt. 3n Slarau wutbe am 1. Dft. jwffdjen ben

Äabettenfotp« bet Äanton«» unb bet Scjitfêfdjule unb bem Ä«rp« i

»on ÄöMfon auf beut Settato »on ©tefcenbadj, ©djönenwerb

unb ÄöHilon ein größere« SDÌanóoer au«gcfüfjtt. 3n Saben
famen am 29. ©eptembet bte Äotp« »on Saben, Sremgarten,

Srugg, Senjburg, SDicIlfngen unt SBoblen ju einem gcmelnfamen

ÜÄanöser jufammen ba« jwifdjen ©brenbfngen §5btbat unb

tem ©onnenberg ftattfanb. Siel, StB^nau unt Slarburg batten

am 26. unb 27. ©eptember tbre mtlltârlfdjen (ïrfutfe auf bet

feijtorifdj Intetcffanten Slnfjôtje »en ©t. STCitlau« bei Stloatt, wo

am 5. SDÎâtj 1798 bfe Setnet (meift ©eclänbet) ben an 3atjt
überlegenen granjofen efn erfolgreiche« ©efedjt lieferten, ©ie

ß ü t dj e t Äanton«fdjule batte fût i\)xt ftiegetifdjcn (Soolutlenen

am 2. Dit. ta« Serrato »on Sudj« unb 9tegcn«berg*au«gewäb(t.

31 u e l a tt b.

SPteufje«. (©te Dtganffatfon be« Ä ë n l g 11 dj

S t e u J f f d) e n Ärfeg««5Rfntjtetlum«.) ©fe Dtga»

nffatlon teêfelben bat fn ben Icfcten 3abten einjelne Slcnterungen

erfabren, wetdje e« erwûnfdjt madjen bürften, eine Ueberjïdjt bet

Jetzigen Dtganlfatlcn fn 9ìad)ftebenbem ju geben:

Untet tem Oberbefebl be« Äaifet« unb Äönig« übet ba« #eci
fett »em Ätleg«<3)c(nf(ledum basfenfge reffortften, wa« ba« preu«

fjlfdje SMItär, beffen Serfaffung, (Sfntldjtunfl, ditjaltung unb

ben »on fbm ju madjenben (Sebiaud) betrifft.

©a« Srfcg« » SRfnfjtctfum jetfätlt nad) feinet gegenwärtigen

©Inridjtung fn bref ©epartement« unb »fet felbftftänbfge 91b"-

tbeffungen, weldje titelt untet bem Schifftet fteben.

Sef efnet bfefet Slbtbettungen, bet ßential«2lbtf)eitung,
af« bem efgentlidjen Süreau be« Ätieg««2)cfnffter«, tonjenlriren

fia) alle biejenigen mllitärifdjen Slngelegenbeiten, übet weldje ber

Ätfeg«--3)}fni(let felbft tie (Sntfdjetbung ju tteffen bcab|td)tigt.

Slufictbcm teffottften »on bet 6enttat<Slbtbeflung tie S«fonallen
ber SDeltgllcbet unb Seamten be« Ärfe8««3Jcinij)erlum«, fowie bet

3ntenbantutcn.
©le brei ©epartement« finb ba« Sltfgemefne Ärleg«<©epartcment,

ba« SDcilitär<Detonomle« ©epartement unb ba« pto»ffotffdje ©e>

pattement füt ba« 3n»al(ben=S3efen.

A. ©a« Slltgemetne Ätteg««©epattcment.
©a«fclbe umfafst alle auf gormation, Dtganffatfon unb

Äommanbo «Setbältnijfe ter Slrmee bejügffdjen ©efdjäfte. ©«

ftefet unter einem eigenen ©ireftot unb jetfäftt (n fulgente fünf

Slbtbeilungen :

1. ©le Sltmee«5lbtbeilung A.
©iefelbe tjat ju bearbeiten:

bie Drganifation«--, gotmation«« unb JDcobl(mad)ung«=2lngelcgeu<

beften,

tfe aDgcmefnen ©lcnfi»crbältnf(fe bet Slrmce Ind. Sanbwebr,

tic fpejiellen ©icnft'Slngelegenbeiten aller SBaffen fncl. Sanbwebr

unb Sanbwebr ©fcnftau«jeid)nungen,

ben @(fafc unb bie fJeelrutfrung ber Slrmee, Äapitulatlonen, Slu«»

wanberungen unt #elmat«f:betoe,

tfe $.ruppen<Uebungen mit ©Infdjtuß ber ©djicfhUebungen,

tie ©iälcfatlon ber Slrmee,

ble Slngelegenbeiten ber greiwlMgen, Stu«flanb« «Bewilligungen,

gtcflamationen, Seurlaubungen, ©ntlaffungen, Serfcfcungen,

ten SBadjt« unb @arntfon*©tenjt, fowfe tnntren ©ienft Im Sltt.

gemeinen,

ba« 3tapport<2Befen,

blc 9tad)t(d)ten übet aufgelöste Stuppentbelte tc. fowfe übet

attloe Stflität«,
ben <Stat«t(tet 20 bet 3Mftär«Seiwattung (©etjäftet unb Söb»

nungen bet Stuppen),
tie mllltät«efonomlfdjen Slngefegenf)elten, tnfoweit babcl ta« SUI«

gemeine Är(eg«*©epartetnent überbaupt mitjuwlrlen bat,

Sejtfmmungen über Serfonat« unb Dualfftfatfoni-.Serfdjte, SJtang»

If (ten,

ben ®efdjäft«<Scrfetjr tn bet Sltmee unb ©fenfi>3teglement«,

bie 3»tHtät«Äon»enticnen unb mttttär»pcltttfdjen Slngtlegenbelteti.
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dem Todtcn zu sinken, und erst dem Hauptmann
Hüften gelingt es, die ehrwürdige Reliquie diefem

Chaos zu entreißen. — Bis auf 30 Schritt drangen
die letzten Haufen an den Feind heran, der nun
aber mit erdrückenden Massen stch auf ste wirft, und,
überwältigt im letzten verzwetfclten Ringen, werden
ste die blutig erstrittene Höhe wieder hinqhgedrängt
— ihre zahlreichen Todtcn als stumme Zeugen wcst-
phältscher Tapferkeit auf der Höhe zurücklassend.

Jetzt wirb auch Oberst Brixen zum Tode getroffen,
Oberstlieutenant Kalinowskt sinkt schwer verwundet

zu Boden, erbarmungslos wüthet das Schnellfeuer,
und als die wenigen Reste durch die Schlucht
hindurch wieder das Plateau gewinnen, werden sie von
den Granaten und Mitrailleusen geradezu weggefegt."

Die anderen Bataillone der Brigade hatten kein

besseres Schicksal. Nur wenige hundert Mann fanden

sich am Abend wieder zusammen. Das 16.
Regiment hatte cinen Verlust von 29 todten, 21
verwundeten Ofsizieren und 1200 Mann.

Auch in dem Augenblick, wo der Unfall der Brigade
Wedell eine allgemeine Katastrophe herbeizuführen
drohte, wendete dte Aufopferung derKavallerie das Unheil

ab. — Auf dem äußersten rechten Flügel war das
72. Regiment keinen geringern Verlusten ausgcsctzt.
Es verliert scincn Oberst Helldorf und beide

Bataillonskommandanten und sämmtliche Hauptleute werden

verwundet. In wenig Minuten haben 2
Bataillonc 27 Ofsiziere und 761 Mann verloren. Erst
die Nacht setzte dem furchtbaren Kampfe ein Ziel.

Beispiele zu Dispositionen für kleinere felddienst-
liche Uebungen. Mit 3 Plänen. Leipzig 1873

Buchhandlung für Militärwissenschaften. (Fr.
Luckhardt.)

Bei jedem Gefecht kommt die allgemeine Kriegslage,

der spezielle Zweck des Gefechtes und dte

Wahrscheinlichkeit des Erfolgcs tn Anbetracht. Bei
Flicdcnsübungcn wird mcist nur den beiden letzter»
Aufmerksamkeit geschenkt. Dieses tst cin Mangcl.
Für jede auch die kleinste felddicnstliche Uebung sollte

stcts eine allgemeine Kriegslage angenommen und
die Begrenzung der besondern Verhältnisse angegcben
werden. AuS denselben kann der etizclne Führer
etne Wiiksamkeit herlettcn, welche der Wik ichkett

entspricht, und cs wird ihm so ein entiprcchender
Spielraum für seine Thätigkeit geboten. Es hat
jedoch seine bcsondcrn Schwtcrigkettcn, solche

Suppositionen aufzustellen, und oft werden Aufgaben
gcgebcn, zu denen in Wirklichkeit größere Truppenkörper,

als die zur Verfügung stehenden nothwendig
wären. Jn vorliegender Broschüre werden 27
verschiedene Beispiele von Kriegslagen gegeben und die

Wichtigkeit des Stellens des Verhältnisses dargelegt.

Eidgenossenschaft.
Bundesstaat. Der BundeSrath hat durch Bcschluß »om

2S. d. M. dcn Hrn. eicgen. Obersten Büzberger in Langenthal,
an der Stelle dcs »erstorbenen Hrn. eidgen. Obersten Manuel,
zum Oberaudttor der eidgen. Armee ernannt.

Kadettenmanöver. Der Herbst mit seinem Semesterschluß

der Schulen hat uns die üblichen Manöver und Paraden der

Kadetten gebracht. Jn Aarau wurde am 1. Okt. zwischen den

Kadettenkorps der KantonS» und der BczirkSschule und dem Kvrps >

vvn Köllikvn auf dcm Terrain «on Gretzcnbach, Schönenwcrd

und Köllikon ein größeres Manöver ausgeführt. Jn Baden
kamen am 29. September die KorpS vvn Baden, Bremgarten,

Brugg, Lenzburg, Mellingen und Wohlen zu eincm gcmcinsamen

Manöver zusammcn, das zwischen Ehrcndingen, Höbthal und

dcm Sonnenberg stattfand. Biel, Wynau und Aarburg hatten

am 26. und 27. September thre militärischen Erkurse auf der

historisch interessanten Anhöhe »on St. NiklauS bei Nioan, wo

am t>. März 1793 die Berner (meist Seeländer) dcn an Zahl
überlegenen Franzosen cin erfolgreiches Gefecht lieferten. Die

Zürcher Kantonsschule hatte für ihre kriegerischen Evolutionen

am 2. Okt. das Terrain »on Buchs und Regensberg ausgewählt.

Ausland.
Preuße«. (Die Organisation de« Königlich

Preußischen Kriegs-Ministerium S.) Die
Organisation desselben hat in den letzten Jahren einzelne Aenderungen

erfahren, welche e« erwünscht machen dürften, eine Uebersicht der

jetzigen Organisation in Nachstehendem zu geben:

Unter dcm Oberbefehl des Kaisers und König« übcr da« Heer

soll »om Krieg«'Ministerium dasjenige ressortiren, wa« da«

preußische Militär, dessen Verfassung, Einrichtung, Erhaltung und

den »on ihm zu machenden Gebrauch betrifft.

DaS Kriegs - Ministerium zerfällt nach seiner gegenwärtigen

Einrichtung in drei Departement« und vier selbststZndige

Abtheilungen, welche direkt unter dem Minister stehen.

Bei einer dieser Abtheilungen, der Central-Abtheilung,
al« dem eigentlichen Büreau de« Krieg«-Minister«, konzentriren

sich alle diejenigen militärischen Angelegenhelten, über welche der

KrlegS-Minister selbst dle Entscheidung zu treffen beabsichtigt.

Außerdem ressortiren vvn der Central-Abtheilung die Personalien

der Mitglieder und Beamten de« Kriegê-Ministeriumê, sowie der

Intendanturen.
Die drei Departement« iind das Allgemeine Krlegs-Departcment,

da« Militär-Oekonomie-Departement und das provisorische

Departement für das Invaliden-Wesen.

Da« Allgemeine Krteg«-Departement.
Dasselbe umfaßt alle auf Formatton, Organisation und

Kommando -Verhältnisse der Armee bezüglichen Geschäft?. E«

stcht unter cincm eigenen Direktor und zerfällt in folgende fünf

Abtheilungen:
1. Die Armee-Abtheilung ^,.

Dieselbe hat zu bearbeiten:

die Organisations-, Formations- und MobilmachungS-Angelcgen-

hciten,

die allgemeinen Dicnstvcrhältnisse der Armce incl, Landwchr,

die speziellen Dicnst-Angelcgenheiten aller Waffen incl. Landwehr

und Landwehr Dtcnstauszeichnungen,

den Elsatz und die Nekrulirung der Armee, Kapitulationen,

Auswanderungen und Heimatsscheine,

die Truppen-Uebungen mit Einschluß der Schieß-Uebungen,

die DiSlckaiion der Armee,

die Angelegenheiten der Freiwilligen, Ausstand«-Bewllltgungcn,

Reklamationen, Beurlaubungen, Entlassungen, Versetzungen,

den Wacht- und Garnison-Dienst, sowie inneren Dienst im

Allgemeinen,

das Rapport-Wesen,
die Nachrichten über aufgelöste Truppentheile sc. sowie über

aktive Militärs,
den EtatStitel 20 der Militär-Verwaltung (Gehälter und

Löhnungen der Truppen),
die miliiSr-Skonomischen Angelegenheiten, insoweit dabei das All-

gemeine Kriegs-Departement überhaupt mitzuwirken hat,

Bestimmungen übcr Personal- und QualisikationS-Berichte, Ranglisten,

den GeschäftS-Verkehr in der Armee und Dienst-Reglement«,

die Militär-Konventionen und mtlttwpvltttschen Angelegenheiten.
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